
Moose Exkursion Zweibrücker Westrich

Guldenschlucht, 5. 4. 2006 mit H. Lauer, W. Steigner und Herrn Weicherding (Zentrum für
Biodokumentation Landsweiler – Reden).

Waldgesellschaft kühl-feuchter, luftruhiger Schluchten; Boden mit guter Perkolation (Durchsickerung)
sauerstoffreichen Sickerwassers;  in der Feldschicht durch das Auftreten von Lunaria
rediviva und Athyrium filix-femina gekennzeichnet;
Fraxino-Aceretum pseudoplatani = Eschen-Bergahorn-Schluchtwald
Von typischen Arten bisher nicht gesehen: Fraxinus excelsior, Ulmus glabra, Tilia platyphyllos,
Sambucus racemosa, Senecio fuchsii, Impatiens noli-tangere, Polystichum aculeatum, Campanula
latifolia.........also: Augen weit auf!!!
Einziger Standort des Prächtigen Dünnfarns (Trichomanes speciosum, Fam. Hymenophyllaceae,
Hautfarne)
Interessant ist das gleichzeitige Auftreten von Säure- und Basenzeigern in der Schlucht, besonders gut
hinsichtlich der Zusammensetzung der Moosflora zu beobachten (siehe Liste!); die Schlucht „beginnt“ im
oberen Abschnitt wohl im Muschelkalk (Grenze zum Unterer M. ?) und zieht dann ins Hainbachtal
hinunter, das im Bereich des Oberen Buntsandsteins liegt; der Großteil der sichtbaren Felsen in der
Schlucht sind rot gefärbt (Buntsandstein); das Wasser, das von der Höhe in die Schlucht fließt, enthält
offensichtlich gelösten „Kalk“ und lässt das Wasser basisch reagieren; Wasser im Bereich des
silikatischen Buntsandsteins reagiert sauer. Da offenbar der Wasserzufluss schwankt (saures Wasser tritt
aus seitlichen Klüften der BuSaStein-Felsen aus!), können sich sowohl azidophytische als auch basiphile
Thallophyten /Bryophyten (auf den überrieselten Felsen als auch auf Erde und „Holz“) entwickeln. 
Die zweite Besonderheit des Biotops ist das Auftreten von Lunaria rediviva, einer Schluchtwaldart, die
bei uns (regional) sehr selten vorkommt (Fleischackerloch bei Landstuhl, Donnersberg); 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name: Gattung, Art Hinweise: O =
Ordnungscharakterart
(Fraxinetalia), V =
Verbandscharakterart (Alno-
Ulmion), A =
Assoziationscharakterart, H=
hochstete/sehr häufige
Begleitart, T =
Trennart/Differentialart

1. Abies alba Tanne, Weiß- Weg neben Schlucht
2. Acer pseudo-platanus Ahorn, Berg- V
3. Ajuga reptans Günsel, Kriechender 
4. Alliaria petiolata Knoblauchsrauke
5. Anemone nemorosa Windröschen, Busch-
6. Angelica sylvestris Engelwurz, Wilde 
7. Arum maculatum Aronstab, Gefleckter
8. Athyrium filix-femina Frauenfarn, Wald- H
9. Campanula trachelium
(?)

Glockenblume, Nesselblättrige Blätter, jung

10. Carex pilulifera Segge, Pillen- Blätter
11. Carex sylvatica Segge, Wald-
12. Carpinus betulus Hainbuche
13. Cardamine flexuosa Schaumkraut, Wald- 
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14. Chrysosplenium
alternifolium

Milzkraut, Wechselblättriges Mehr im unteren Teil der
Schlucht

15. Chrysosplenium
oppositifolium

Milzkraut, Gegenblättriges Mehr im oberen Teil der
Schlucht

16. Corydalis solida Lerchensporn, Gefingerter 
17. Corylus avellana Hasel H
18. Crocus tommasinianus k,
u oder e?

Krokus Blätter

19. Cystopteris fragilis Blasenfarn, Zerbrechlicher 
20. Cytisus scoparius Besenginster, Ramse, Pfriem
21. Dryopteris carthusiana Dornfarn, Gewöhnlicher 
22. Dryopteris dilatata Dornfarn, Breitblättriger 
23. Dryopteris filix-mas Wurmfarn, Gemeiner
24. Epilobium montanum Weidenröschen, Berg-
25. Fagus sylvatica Buche, Rot- 
26. Festuca altissima Schwingel, Wald- 
27. Galeobdolon montanum Goldnessel, Berg-
28. Geranium robertianum Ruprechtskraut
29. Geum urbanum Nelkenwurz, Echte
30. Hedera helix Efeu 
31. Lonicera periclymenum Heckenkirsche, Wald- Weg neben Schlucht
32. Lunaria rediviva Silberblatt, Wildes A
33. Luzula luzuloides Hainsimse, Weiße
34. Luzula pilosa Hainsimse, Behaarte
35. Melica uniflora Perlgras, Einblütiges 
36. Milium effusum Waldhirse
37. Moehringia trinervia Nabelmiere, Dreinervige Weg neben Schlucht
38. Oxalis acetosella Sauerklee, Wald- 
39. Picea abies Fichte 
40. Poa nemoralis Rispengras, Hain- Blätter
41. Prunus avium Kirsche, Vogel-
42. Pseudotsuga menziesii Douglasie Weg neben Schlucht
43. Ranunculus auricomus
aggr.

Hahnenfuß, Gold-

44. Ranunculus ficaria Scharbockskraut
45. Rumex obtusifolius Ampfer, Stumpfblättriger Weg neben Schlucht
46. Sambucus nigra Holunder, Schwarzer
47. Silene dioica Lichtnelke, Tag- 
48. Taraxacum officinale
aggr.

Löwenzahn, Wiesen- 

49. Teucrium scorodonia Gamander, Salbei-
50. Urtica dioica Brennnessel, Große
51. Viola reichenbachiana Veilchen, Wald-
BRYOPHYTA Alle rot gekennzeichneten Moose

hat Herr Steigner während der
Sommerexkursion am 05.06.2006
in der Guldenschlucht gezeigt.
Ökolog. Angaben (n. Lauer)

1. Amblystegium serpens Stumpfdeckel, Kriechender Weit verbreitet, in keinem MTB
fehlend, auf Stein, Holz, Erde,
formenreich

2. Brachythecium plumosum Kurzbüchsenmoos, Federiges Auf meist schattigem, feuchtem
bis nassem mäßig sauerem bis
leicht basischem Gestein, in
Wassernähe, Waldtälern.
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Zeigermoos für kalkarme
Gewässer  

3. Brachythecium rivulare Kurzbüchsenmoos, Bach- Auf allen möglichen Substraten,
sowohl mäßig saueren als auch
schwach basischen, meist auf
nassen Steinen, leuchtend-grüne
Rasen; vor allem in Kalkgebirgen;

4. Brachythecium rutabulum Kurzbüchsenmoos,
Gewöhnliches

Ein Moos weiter ökologischer
Amplitude (Lauer). Auf Erde, Holz,
Gestein, Borke, auf basischen wie
sauren, feuchten wie trockenen
Unterlagen. In letzter Zeit häufiger
in Wäldern (Kalkdüngung!) +
nitratr. Regen! 

5. Catharinea = Atrichum
undulatum

Katharinenmoos, Welliges Azidophyt auf Erde als Pionier; an
Waldwegböschungen, auf
feuchten lehmigen, kalkarmen,
aber basenreichen Waldböden

6. Conocephalum conicum   Kegelkopf-Lebermoos Häufiges Lebermoos. Steter
Begleiter von engen Bachtälern,
und Felskesseln, ausreichende
Basenzufuhr notwendig (über
Voltziensandstein), basenreiche
Wasser (vom Muschelkalk
oberhalb der Schlucht!), sechs-
eckige Felderung mit deutlichen
Atemporen (Lupe!) basiphil

7. Dicranella heteromalla Kleingabelzahn, Gewöhnlicher Auf stark bis mäßig saurem,
sandigem bis lehmig-sandigem
humusarmem Boden. Auch auf
morschem Holz, häufig auf
Sandstein und Rhyolith.

8. Dicranum montanum Gabelzahn, Berg- Azidophyt,kalkfeindliches
Waldmoos auf Borke und auf
morschem Holz, auf Rohhumus
und über Silikatfelsen. Trocken
sehr kraushaarig;

9. Diplophyllum albicans Doppelblatt, Weißliches Hepaticae; Azidophyt; kalkfreie
Standorte, an Böschungen, über
Felsen, auch auf Erde

10. Eurhynchium hians Schönschnabelmoos, Kleines Fordert nährstoffreiche,
kalkhaltige Böden. Wächst auf
schattigen, frischen Lehmböden 

11. Eurhynchium striatum Schönschnabelmoos,
Spitzblättriges 

Fels vor 1. Leiter von unten. Auf
schwach sauerem, seltener auch
auf kalkreichen Böden. Auch auf
Stein, Beton, Borke.... 

12. Frullania dilatata Sackmoos, Breites Hepaticae; luftfeuchte Standorte
auf sauerer (Eiche, Buche) wie
basenreicherer Borke (Pappel,
Weiden...) 

13. Herzogiella seligeri Stumpenmoos, Gewöhnliches Kalk meidend, auf morschem Holz
und auf Baumstümpfen. In
frischeren Wäldern häufig. 

14. Homalia trichomanoides Flachmoos, Streifenfarn- Waldmoos auf basen- und
nährstoffreichen Substraten an
frischen bis feuchten Stellen. Auf
Borke von Laubhölzern, an
Felsen, Mauern, Beton. Auf
„Luftwurzel“ am Pfad zwischen
Stahltreppe und Betontreppe
(oberes Schlucht-Drittel)

15. Hypnum cupressiforme Schlafmoos,
Zypressenförmiges

Außergewöhnlich häufiges
und  formenreiches Moos auf allen
Unterlagen, bei uns überall.
Einseitswenige Blättchen! Lupe! 
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16. Isothecium alopecuroides Mausschwanzmoos, Großes Waldmoos auf schwach saurem
bis neutralem Substrat. An
Gestein, auf Laubholzborke,
morschem Holz und Erde. 

17. Lophocolea heterophylla Kammkelch,
Verschiedenblättriger 

Lebermoos, auf mäßig bis
schwach sauren Unterlagen,
vorwiegend auf morschem Holz

18. Metzgeria furcata Igelhaube, Gabelige Lebermoos; auf schattiger Borke
vieler Laubbäume, mäßig saures
Substrat bevorzugend

19.  Mnium hornum Sternmoos, Schwanenhals- Azidophyt auf Felsen, Erde und
Holz; kalkfreie Standorte; Blät- ter
am Rand mit Doppelzähnen

20. Mnium stellare Sternmoos, Echtes Basiphil, Felsen vor 1. Leiter von
unten, kleine Zähnchen an
Blättern, diese nicht gesäumt 

21. Mnium undulatum =
Plagiomniumundulatum.

Kriechsternmoos, Welliges Auf rel. nährstoffreichen Böden;
Zeiger für Dauerfeuchte und N2.
Gewellte, lange Blätter, allgem.
verbreitet. Ästhetisches
Lupenobjekt!  

22. Orthotrichum spec. Goldhaarmoos spec. Kleine „struwwelige“ Blätter, auf
Borke

23. Pellia epiphylla Beckenmoos, Gewöhnliches Azidophyt auf überrieselten
Felsen; flächiger Thallus 

24. Plagiothecium
denticulatum

Plattmoos, Gezähntes Kalkmeidendes Waldmoos auf
etwas reicheren Böden. Weg
neben Schlucht, von oben
gesehen nach Douglasienforst.

25. Polytrichum formosum =
attenuatum

Widertonmoos, Schönes Azidophyt; Fels vor 1. Leiter von
unten; Blätter gezähnelt;

26. Pseudotaxiphyllum
elegans (Isopterygium e.)

Plattmoos, Zierliches Säure liebendes,kalkfeindliches
Waldmoos auf frischer Erde und
entsprechendem Gestein

27. Radula complanata Kratzmoos, Flachblättriges Lebermoos meist auf Borke von
totem Holz, an basenreichen
Vulkaniten, Beton, Mauern.

28. Rhizomnium punctatum Wurzelsternmoos, Punktiertes Azidophyt; kalkmeidend, auf
feuchten bis nassen Böden,
Quellstellen, auch auf Stein und
Holz; rel. aufrecht, ca. 3 cm hoch!
Hervorragendes Einstiegs
Objekt für d. Schulmikroskopie. 
Große, ästhetisches Zellnetz!  

29. Thamnobryum
alopecurum

Bäumchenmoos,
Fuchsschwanz-

Basiphil; auf Steinen;
hochstehend, an kl. Bäumchen
erinnernd;

30. Thuidium tamariscinum Thujamoos, Tamarisken- Fels Vor 1. Leiter von unten,
mäßig sauer;

31. Ulota bruchii Krausblattmoos, Bruchs „struwwelige Blätter“, auf mäßig
saurer Borke, Sporogon keulig
kleine dunkle „Polster“ 

FUNGI
Zunderschwamm
Holzkohlenpilz
Rotfäule

1. Bjerkandera adusta Brandkrustenpilz
2. Lycoperdon pyriforme +/- gestielte Boviste am

Baumstamm
3. Trametes gibbosa Buckeltramete Mit Gallen!; 

Welche Moose sollen exemplarisch gezeigt werden, um die sauren, bzw. basischen Standorte/Wuchsorte
zu demonstrieren?
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H = Hepaticae (Lebermoose); andere: Musci (Laubmoose)
Azidophyten Intermediäre Basiphile
Mnium hornum Brachythecium rivulare Conocephalum conicum
Pellia epiphylla (H) Mnium undulatum Mnium stellare
Diplophyllum albicans (H) Thuidium tamariscinum Thamnobryum alopecurum
Polytrichum formosum

Zusammengestellt von Wolfgang Steigner, Altenglan
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